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Chriſtliche Charitas auf ſozialem Gebiete.
Von prov enef Dr Karl ayer, Kallham Ob.⸗Oeſt.
Kind erſchutz Muſtergiltig iſt diesbezüglich der von Biſchof Simar

In der Paderborner Diözeſe 1894 gegründete „Kath Erziehungsverein“
behufs Ermittelung erziehungsbedürftiger katholiſcher Kinder und deren Unter  2
ringung owohl vor als nach Entlaſſung aus der Ule mn gewiſſenhaften
Familien. Jede Pfarrei, Unter Umſtänden mehrere zuſammen, bilden eineu
Ortsverein. ede. Pfarrkind kann itglie werden durch einen jährlichen
Beitrag von mindeſtens Nach Inkrafttretung des Geſetzes über die
Fürſorge Minderjähriger (wornach bekanntlich Kinder, die bei ihren Eltern
gefährdet ſind, zu verwahrloſen, denſelben genommen und un anderen Familien
oder guten Anſtalten untergebracht werden) In Deutſchland ſeit pri 1901
wirkt der Erziehungsverein Hand Iun Hand mit der Regierung. Wenn das
vormundſchaftliche Gericht rechtskräftig auf Fürſorge eines Hindes erkannt,
dann ſendet der Landeshauptmann der Provinz die Gerichtsakten em Präſes
des Erziehungsvereines ein, amit dieſer ſich über die Verhältniſſe er⸗
läſſig informiere. So werden viele unſchuldige Kinder gerettet, aus
Familien, woOo der Vater geſtorben, die Mutter auf Irrwege gerät, vielleicht
gewerbsmäßig der Unſittlichkeit fröhnt ImM ſelben Zimmer, das ſie mit ihren
Kindern bewohnt. Der Fürſorgezögling wird, katholiſch, dem Präſes
des Erziehungsvereines zugeführt und mn einem dazu erbauten geräumigen
Fürſorgeheime zu Bielefeld wieder „familienfähig“ gemacht, h gereinigt 2 N

Dann wird N einer gewiſſenhaften Familie untergebracht oder, wenn ihn
moraliſche oder körperliche Mängel nich familienhaft machen, In einer be⸗
züglichen Anſtalt. Seit April 1901 bis 190 hat der Erziehungs⸗
verein 204 Fürſorgezöglinge und andere Kinder in guten Familien Unter⸗
gebracht. Wie der unermüdliche Präſes, Pfarrer Bartels-Bielefeld, nfolge
langjähriger Erfahrung berichtet, melden ſich durchſchnittlich mehr Familien,
die ein Kind unentgeltlich aufnehmen wollen, als Kinder abgegeben werden
müſſen; dermalen an ein zweites großes Fürſorgeheim, AIm die Kinder
nach Geſchlechtern rennen zu können. ande uur dieſer Erziehungsverein In
jeder Diözeſe Eingang. Die Fürſorgefürſchwa — innige Kind findet
immer mehr Beachtung und Intereſſe; reilich iſt Man dabei übers Anfangs⸗
ſtadium noch nicht hinaus; jedo ſieh ereits ſeitens vieler Regierungen
und auch In weiteren Kreiſen der Bevölkerung die Notwendigkeit ein, In
Städten von —2 Einwohnern, wenigſtens un jeder Provinzhauptſtadt
neben einer Idiotenanſtalt (Verſorgungsanſtalt bildungsunfähiger Kinder) auch
eine Anſtalt beziehungsweiſe Hilf  Ule für ſchwachſinnige, h immerhin noch
bildungsfähige Kinder zu errichten. Auch für Errichtung eines Reichsſeminars
behufs Heranbildung geeigneter Lehrkräfte verden ſchon Stimmen laut

Die Blindenfürſorge un Oeſterreich hat einen Schritt weiter
getan. Am pri an nämlich un der Verſorgungs⸗— und Beſchäftigungs⸗
anſtalt für erwachſene Blinde In Wien die konſtituierende Verſammlung de  D
„Vereines der Blindenlehrer und Blindenfreunde un Oeſterreich“ ＋ Alle
34 öſterreichiſchen Blindenanſtalten Oeſterreichs andten Vertreter und raten
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bei (In dieſen Anſtalten werden gegenwärtig U  14  ber 700 Blinde unterrichtet
beiläufig 400 beſchäftigt über 1200 bildungsbedürftige Blinde eben noch
ohne eglichen Unterricht Erziehung und entſprechende Beſchäftigung.) Die
erfolgte Organiſation läßt den baldigen weiteren Alusbau der Blindenfürſorge

Oeſterreich erhoffen Direktor Entlicher (Purkersdorf bei len iſt Dhmann
des Vereines, Mitglied kann jedermann werden Urch Erlegung Beitritts  2  2
gebühr von und eines Jahresbeitrages von

Kongreſf Derzweiteöſterreichiſche Wohltätigkeits⸗kongreß In Graz Aam und Juni var aſt mehr von auswärts als
von der Steiermark und Graz beſſucht Den eigentlichen Kongreßſitzungen
gingen Spezialberſammlungen der Vertreter der Landeswohltätigkeitsvereine
und der Zentralräte des Vinzenzvereines braus mnme Reichsorganiſation der
einzelnen Landeswohltätigkeitsverbände wurde geſchaffen, von Nieder-Oeſterreich

trol Kärnten Krain Vertreter, von Salzburg, Mähren und ber Oeſterreich,
die noch einen behördlich genehmigten Landesverband haben, Beiräte gewählt
Vur die Vinzenzvereine wurde die Schaffung ernes gleichartigen Statutes aller
Zentralräte angebahnt und die Ausdehnung der Tätigkeit der Vinzenzvereine
auf die ürſorge der Familien von Gefangenen nach Wiener Muſter eingeleitet

Bruno Wei Fr (Graz) egte IM Referate 5 Ar Orge für die hul
entlaſſene männliche Jugend die otwendigkeit ener Sammlung un
Organiſation der Jugend Stadt und and nach Diözeſanverbänden dar,
beſonders egenden mit Fabriksbetrieb und Fremdenverkehr Lehrer Eminger
(Wẽé trat INI erichte „Furſorge [ur verwahrloſte Kinder ſ[Ur
Schaffung EI Fürſorgegeſetzes nach eln Muſter Deutſchlan Eern P Abel
ſchilderte daran anknüpfen die Grundſätze der Wiener Kinderſchutzſtationen.
In der erſten Feſtverſammlung ſchilderte Fürſtbiſchof Dir Schuſter ergreifend
Weſen, Würde Aund 0 der chriſtlichen Charitas, Rösler
(Mautern) überſah von der Höhe des Schloßberges aus die Charitaswerke
der Steiermark und geißelte geiſtvoller Weiſe und wohlgezielten Hieben
die Angriffe der radikalnationalen und liberalen Elemente auf jede chriſtliche
Lebensäußerung, Kernthaler (Wien) forderte die Frauen zULR tätigen Mit
wirkung auf charitativem Gehiete Auf und te die Frauen man⸗
zipation jovialer Ind ſarkaſtiſcher Weiſe ihre Gren NI weiten Tage
eſprach Fräulein Uegg Graz) die äu  1 Krankenpflege auf dem
an und ſchilderte eingehend die nachteilige Lage des ländlichen Kranken
nfolge (tterer Entfernung Arzte, großerer Armut und Unkenntnis
Anwendung hygieniſcher Maßregeln Kan — Neubauer (Graz) zeichnete Eln

gehend die Waiſenfürſorge, deren wer moraliſche Stütze, rhebung
nach dem Falle Gewinnung fürs religiöſe Lehen und Sicherſtellung des Er
werbes ſei Kozlik (Wien) beſprach gewinnend maßvoller eiſe Arbeiten
und Aufgaben der Katholiken der Alkoholfrage Oberlehrer
Schinner referierte über Fürſorge [ur Schwachſinnige Oeſterreich
und mpfah den gleichnamigen Verein Wien als Zentralſtelle für alle
Beſtrebungen 3u Gunſten der Schwachſinnigen Dr Mayer Kallham) beleuchtete
die Unſittlichen Praktiken des Mädchenhandels u ihrer ganzen Ver
or enheit und Raffiniertheit Uund beſprach die Notwendigkeit der Mitwirkung
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des katholiſchen Klerus und beſonders der Direktiven der Ordinariate auf
dieſem Gebiete. Dr Gieſe (Mödling) beſprach in ſeinem Korreferate den
Schutz der Mädchen In der Heimat durch Dienſtbotenſchulen, Dienſt⸗
botenvermittelung, Ueberwachung des Schlafſtättenunweſens, Arbeitsgelegenheit
un der oten Saiſon, Verhütung der Entlaſſung von Mädchen während des
Sommeraufenthaltes der Herrſchaft, Rettung der Gefallenen. In der zweiten
Feſtverſammlung ſchilderte Dr ayer allham die furchtbaren Folgen der
Landflu und eröffnete eine weite Perſpektive für das Arbeitsfeld der
ländlichen Charitas, die einzig imſtande ſei, den Bauernſtan als Jung⸗
brunnen der ganzen Volkskraft zu erhalten. Dr Dont⸗Wien führte eingehend
ſtatiſtiſch die Vorteile der Antialkoholbewegung für die Armen⸗
pflege aus und le durch ſeine intereſſanten Ausführungen die Ayweſenden
über eine Stunde un geſpannter Aufmerkſamkeit. Wenn auch der zweite öſter⸗
reichiſche Wohltätigkeitskongreß un Graz und Steiermark keine Breſche zu egen
imſtande war, ES ihm auch nicht gelang, den Großteil des Hlerus und
die breiten Schichten der Bevölkerung zu begeiſtern, hat immerhin die
Teilnehmer zu unverdroſſener Weiterarbeit ermutigt. Der
ſchweizeriſche aritastag In Zug am Juli zählte ungefähr
200 Mitglieder: ein ganz zufriedenſtellender Beginn. Profeſſor Meyer (Luzern
verbreitete ſich über den „katholiſchen Mädchenſchutzverein“; tar
Vogt(Zürich)beſprach „Unſere Mädchenheime In den Schweizerſtädten“;
Rektor Eberle (St. Gallen) regte die Gründungeiner T rinkerin enh eilanſtalt

Rufin⸗Sarnen befürwortete die Gründung einer Schule für arh
Krankenpflegerinnen. Pfarrer Hättenſchwiler zeichnete das ſchöne

Bild chriſtlicher Charitas QAnl Krankenbette. Der Erfolg iſt ern ermutigender;
52 Mitglieder traten dem ſchweizeriſchen Charitasverbande bei Von da an

wird die ſchweizeriſche Charitas nicht mehr auf den ſchweizeriſchen
Katholikentagen, wie bisher, ſondern ſelbſtändig auf den Charitastagen auf⸗
reten Als Publikationsorgan wird man denützen den „Schweizer-Katholik“
und — Schweizer ath Frauenzeitung“. Der dritte niederöſter⸗
reichi Katholikentag regte die Schaffung eines charitativen
Komitees und behandelte Jugendſchutz, Kinderſchutz, Volksbildungsweſen,
ſoziales Hilfsweſen, Rechtſchutz, geordnete Armenpflege: auter Wirkungskreiſe
der katholiſchen Charitas. Der achte Charitastag für das

Deutſchland wird Am und ober In Frankfurt Am

Main ſtattfinden. Auf dem Programm ſtehen Wohnungsfrage, Krankenpflege
Iun und V  and, Irrenfürſorge, Kinderſchutz, Ausbildung katholiſcher
Gefangenen⸗Aufſeherinnen, Aufgaben der okalen Charitasverbände.

Der Kinderhandel iſt eine der traurigſten Erſcheinungen der
Gegenwart und die Charitas hat m der Bekämpfung desſelben ein rieſiges
Arbeitsfeld gefunden. In der Umgebung von Paris, Iun den Vorſtädten von

Lyon und ImM Loire⸗-Departement find zumal In den Glasfabriken auſend
und abertauſen italieniſche Knaben von —11 Jahren In Verwendung als
gamins (die Aaus dem Ofen mit einem asrohr die Glasmaſſen heben) und
I (die das geformte las Iin einen zweiten Ofen bringen). Arbeits⸗
zeit gewöhnlich 16 Stunden, manchma bis 18, 10 32 Stunden. afür
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erhalten ſie wenig und faule Koſt und jahrelang keinen Er. Weigern ſie
ich, die ihnen zugemutete Arbeit zu verrichten, ſo aben ſie beim Händler
die rozedur des Akklimatiſierens und Addomeſtizierens durchzubeſtehen, h
der vor Mattigkeit halbtote Knabe wird ein Brett geſchnallt und olange
unbarmherzig gepeitſcht, bis willig ird oder ſtirbt. Der Händler Qu

Knaben Aum ein Judasgeld von den armen Eltern (beſonders un den
Gegenden von Sora, Iſernia, aus der Provinz Rom, Lazio) und behält
dafür den Verdienſt desſelben, der monatlich 4030 Franks betrüge. Wenn
ihnen freie Zeit gelaſſen wird, üſt ſie ſich ihr Eſſen ſuchen; nicht
ſelten le ſie mn Kanälen und Kehrichthaufen nach Brotrinden uchen;
der ſie müſſen Kohlen, Holz A für die üche des ändler zuſammen⸗
ſuchen; oder ſie müſſen Figuren verkaufen, und nicht ſelten ſieht man ſie
noch um Mitternacht Aum einige Zentimes betteln, damit ſie den Heimgang
wagen dürfen. Leibwäſche tragen ſie gewöhnlich Sonntag Der Händler
gewinnt ſo ährlich 7—8 Franks. Die Händler drohen den Knaben mit
Mißhandlung und Tod, ſie ausſagen. Zum Transporte benützt man
die Fahrläſſigkeit der italieniſchen Beamten zuma der Grenze, fälſcht
Dokumente, Qu fremde Geburtsſcheine an u w. ſo iſt PS ſchwer, der
Händler vor Gericht abhaft zu werden und noch chwerer iſt es, die Knaben,
die unter dem ſchrecklichen ru fürchterlichſten

33 Terrorismus ſtehen, zur offenen
Ausſprache zu bewegen Die Opera di Assistenza degli operai Italiani
emigranti unter em Vorſitze des hekannten Biſchofes Bonomelli von Cremona,
emn privater Verein, arbeitet unermüdlich, Erhebungen U.  ber den Kinderhandel
zu pflegen, die armen Kinder ihren Verfolgern zu entreißen und in ihre
Heimat zurückzuführen.

Literatur. Charitaskalender auf das Jahr 1904 von
IDr Joſef Neubauer, Domkapitular, Graz. Der Charitaskalender tritt nun.

mehr zum drittenmale die Wanderung an. Schon un den vergangenen Jahren
hat ſich durch ſeinen gediegenen Inhalt und ſeinen Bilderreichtum viele
Freunde erworben. Der dritte Jahrgang iſt noch reichhaltiger und feſtlicher
geſtaltet. ne urze Inhaltsangabe enüge zum Beweiſe: Blumen der Charitas
aus I Rufin) mit Bildern; die barmherzigen Schweſtern,
(Auſtriacus); die Charitas im Dienſte der Gefangenen Claſen); die chari⸗
tativen Werke des Kard Simor (Dr Babura); Leo⸗Hoſpiz In Berlin,

B (Dr Fournelle); eraph Liebeswerke In Bayern 5 Charitas In
Bosnien von Hammerl, B. Kamillushaus In erder, Fridhauſen,

B. Verein der Kinderfreunde In Oeſterreich B. Erholungsheim für
kaufmänniſche Gehilfen, B das öſterreichiſche rote Kreuz, Bilder
aus Wien, B. Liefern, liefern, von Mohrig Schattenſeiten Qus dem
Großſtadtleben (Dr Truxa) Leo Skizze ſeiner charitativen Tätigkeit.
Un  au über die eu  en Länder (Dr Mayer), ländliche Kranken⸗
beſucherinnen, verſchiedene edichte, andere kleine Nachrichten N Die Aus
attung iſt künſtleriſch; beſonders die Originalvignette von Untersberger
für Chriſtroſen, ſowie das Titelbild „Laſſet die Kleinen 3u mir kommen“
von Klein, ſind ausnehmend hübſch Wurde der erſte Jahrgang als ein elt.
eroberer In der ö iege bezeichnet, von dem verwundernd Guis,
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putas, PUer 18te erit? o gelten jetzt von ihm ſchon die Worte des eiligen
Johannes: Uer autem (rescebat Et Confortabatur; Et AIIU Domini
Erat GCU 10 Möge Im Jahrgange als VOX Clamantis 1
deserto; Pparate VIAM Domini! oviele dle Herzen der arita gewinnen,
als Johannes ri

＋ zuführte. Von den vergangenen Jahrgängen können
noch Nachbeſtellungen emacht werden; der Charitas⸗Kalender behält 1⁴ ſeines
Inhaltes dauernden Wert und die alten Jahrgänge werden mit jedem
ahre koſtbarer. Die Soziale UE (Eſſen⸗Ruhr, Ottilienſtraße 12)
enthält In ihrer (ummer Unter anderem die Fachartikel: Die riſche
Frage (Dr. Knight), die Bevölkerungsfrage In Frankreich (Dr Roſt), die
Kirche und die Arbeit (Dr Sabatier), die charitative Tätigkeit des Ur
chriſtentum (Dr Meffert), die Lage des Mittelſtandes in Ungarn (Graf
Majläth), die Zins und Wucherfrage In alter und Zeit (Noe), theo
reti  che und praktiſche Schwierigkeiten des Geſellſchaftsverhältniſſes zwiſchen
Arbeit und Kapital dgl Pa das Geſetz betreffend Kinder
arbeit un gewerblichen Betrieben 30. Märzena, Fiſcher, Pfg
ein für alle anl Kinderſchutz Mitarbeitenden ein praktiſcher Leitfaden.

Deglin, Du RGle de 12 temme dans le relévement des OCrimi
nels, Marseille, Imprimerie du Journal de Marseille 1903 eine
gründliche, elegante Arbeit ehu Frauenmithilfe der Gefangenen⸗Für⸗
orge Die barmherzige iebe Lichtlé, Dülmen W.,
Laumann'ſche Bu  andlung, 536 S., M 1.5  — eine undige Anleitung
für die ſelbſtändige chriſtliche ungfrau, In ihrer Pfarrgemeinde, zumal auf
em ande, als Engel chriſtlicher Nächſtenliebe zu wirken. Charitas⸗
ſchrift, Nr 9 an  A  eirn der Jugendfürſorge, 136 O., Pfg.,
Charitasverband, reiburg eine Anzahl Kernſätze zUur Usübung der
Jugendfürſorge. Vom öſterreichiſchen Kampfplatz den
Alkoholismus, S., . — eine ammlung intereſſanter Vorträge,
Bericht über die bisherige Tätigkeit In Oeſterreich, reichhaltiges Literatur-
verzeichnis Kurat tto Kozlik. Dir. Waitz,xt und die
Kranken, Brixen, ath.⸗pol. Preßverein, 300 S., geb 4.40 Das
Verhältnis Chriſti, de barmherzigen Samaritans, zu den Kranken iſt hier
nach den heiligen Evangelien von einem Fachmanne In erbaulicher und roſt.
reicher elſe zuſammengeſtellt, ern aſſiſche Vademekum für Seelſorger
und zUur Leſung für Hranke.

Burze Fragen und Mitteilungen.
ne unſthiſtoriſche W  rage.) Die Freiheit der Kirche

und der Friede, welchen T Triumph des Chriſtentums Uunter dem Kaiſer
Konſtantin zur olge hatte, Dar nach der allgemeinen Anſicht der Kirchen
hiſtoriker auch für die chriſtliche Kunſt von ſehr wohltätigen Folgen 0  ¹
leitet. T.  rotz des Niederganges und Verfalles, In welchem die heidniſche
un ſeit Hadrians Hinſcheiden begriffen war, und rotz der mehrfachen
Anlehnung dieſelbe ſeitens der chriſtlichen Künſtler, trotz des gewaltigen


